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M ario und Christoph
schaffen es mit ih-

rer neuer Single wieder
auf Platz eins. Aufsteiger
derWoche: Nik P.

TT-Hitparade auf U1 jeden

Sonntag von 18 bis 19 Uhr

trenkwalder@tt.com

Präsentiert

von Hubsi

Trenkwalder

Hitparade

Weiter gevotet werden
kann im Internet unter
gewinn.tt.com und per
Postkarte an die Tiroler
Tageszeitung (Postfach:
Hitparade).

Anzahl Wochen/Platz Vorwoche

1. Mario und Christoph 3/2

Immer und ewig Du

2. Simone & Charly Brunner 2/1

Ich denk noch an Dich

3. Nik P. 1/-

Berlin

4. Tiroler Mander 2/4

Junge, freche Musi

5. Seer 1/-

Seensucht nach Grundlsee

6. Weekend 3/5

Ich will mich verlieben

7. Reiner Kirsten 1/-

Es ist Liebe geblieben

8. Sigrid und Marina 5/6

Der Liebesjodler

9. Orig. Kaiserjägermusik 3/11

Kaiserjäger-Marsch

10. STSS-Stubai 2/7

Boarisch im Stubaital

11. Lara 5/8

Mi Amor

12. Andreas Fulterer 4/10

Wir sind Kameraden

Aktuelle Wertung

Neuvorstellungen

Vincent und Fernando

Ein Ring aus Gold

Frank Galan

Bleib nicht bei mir

Schürzenjäger

Hoamatland

Beeindruckende Tage für „STSS“: Zwischen den Konzerten ein

Bummel am Piccadilly Circus – so viel Zeit muss sein. Foto: private

London, Stubaital –

Schon seit einigen Wo-
chen sind die Burschen
von STSS-Stubai in der
TT-Hitparade mit dabei.
Doch nicht nur im Tiro-
ler Land sind Franz Sil-
ler, Lois Tembler, Florian
Stockhammer und Nor-
bert Scheiber beliebt.
Im Herbst sorgten die

Stubaier in London für
Oktoberfest-Stimmung.
Das „Beerhouse Tower-
hill“ war für vier Tage ihre
Heimat und ihr Engage-

ment ein großer Erfolg.
Natürlich gab‘s auch

ein bisschen Freizeit, um
Sehenswürdigkeiten zu
bestaunen. Der nächs-
te internationale Auftritt
erfolgt im Rahmen des
alpinen Skiweltcups in
Alta Badia am 16. Dezem-
ber. Bleibt zu hoffen, dass
STSS auch unsere Skiasse
zu Höchstleistungen kurz
vor Weihnachten anspor-
nen. Informationen gibt
es unter www.sts-stubai.

at. (hubs)

„STSS-Stubai“ sorgten
in London für Furore

Hall in Tirol – Die Speck-
bacher Stadtmusik Hall
in Tirol unter der Leitung
von Kapellmeister Stefan
Laube lädt anlässlich ih-
res Kirchenkonzertes am
Freitag, 23.November, um
20Uhr, in dieHaller Pfarr-
kirche St.Nikolaus herz-
lichst ein.
Mit einer Vielfalt an an-

spruchsvollen Werken,
unter anderem Komposi-
tionen von Thomas Doss,
Franco Cesarini, Maurice
Ravel, Richard Strauss,
W. A. Mozart, Anton
Bruckner, Gustav Holst
und Aram Chatschatur-
jan werden die Speckba-
cher mit Sicherheit den

Geschmack der Freunde
internationaler Blasmu-
sik treffen.
Das diesjährige Kir-

chenkonzert bildet na-
türlich gleichzeitig den

Abschluss eines intensi-
venVereinsjahres, auf das
die 65 Musikanten der
Speckbacher Stadtmusik
Hall mit Freude und Ge-
nugtuung zurückblicken

dürfen: Ein ausverkauf-
tes Frühjahrskonzert im
Kurhaus Hall, die Höchst-
punktezahl beim Kon-
zertwertungsspiel des Be-
zirksblasmusikverbandes
Hall, ein vielbeklatschtes
Promenadenkonzert in
Innsbruck waren erleb-
nisreiche Höhepunkte
im auslaufenden Vereins-
jahr.
Daneben durften die

Speckbacher einige Kon-
zerteinladungen in Nord-
und Südtirol wahrneh-
men.
Beiunzähligenweiteren

Veranstaltungen gestalte-
ten verschiedene Ensem-
bles den passenden mu-

„Haller Blaujacken“ ehren Cäcilia mit

Letztmalig steht Stefan Laube zu Cäcilia den „Haller Speckba-

chern“ als musikalischer Leiter vor. Ihm folgt Otto Hornek. Foto: privat

Von Hubert Trenkwalder

Innsbruck – Mit einem
neuen Projekt sorgt die
Innsbrucker Böhmische in
diesemJahr fürFreudeun-
ter dem Weihnachtsbaum
jedes Blasmusikfans. Ei-
ne gemeinsame CD-Pro-
duktion der Innsbrucker
mit dem Pianisten, Kom-
ponisten und zweifachen

Echo-Preisträger Tobias
Forster aus Dresden.

Forster und die For-
mation Innsbrucker Böh-

mische widmen sich in
dieser CD-Produktion
Weihnachtsliedern aus
dem deutschen Sprach-
raum. „Die beliebten
Liedmelodien, die uns al-
len seit Kindheit vertraut
sind, die wir selbst oft ge-
sungenundgehörthaben,
kleidet Tobias Forster in
ein neues Klanggewand“,
umschreibt Trompeter
Markus Ettlinger die In-
tention der Spitzenmusi-
ker zum neuen Album.

Basierend auf den tra-
ditionellen Weisen schuf
Forster in seinen Tran-
skriptionen eine Symbio-
se aus den Elementen Al-
penländischer Blasmusik,
Klassik und Jazz.

Durch Zufall kamen
sie zusammen, bei einer
Hochzeit in Südtirol, die

Wenn es eine Oberliga gibt in der

mährischen Blasmusikszene, dann

beginnt sie genau hier, bei der

„Innsbrucker Böhmischen“!

Böhmisch

Der musikalische Ensemblelei-

ter Norbert Rabanser. Foto: Seeber
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sikalischen Rahmen. Die
Haller Speckbacher Stadt-
musik ist eine der ältes-
ten Kapellen des Landes.
Gegründet 1826 und man
kann sagen, dass sie zwei-
felsfrei zu den besten des
Landes gehört.

Seit Oktober 2009 ste-
hen die Speckbacher un-
ter der Leitung von Stefan
Laube, Klarinettenpäda-
goge an der Musikschule
Region Telfs und Aufnah-
meleiter.

Dieser wird den Takt-
stock bei den Speck-
bachern nach der Um-
rahmung der hl. Messe
anlässlich der traditio-
nellen Cäcilienfeier am

Sonntag, den 25. 11., um
9.30 Uhr, an seinen Nach-
folger Otto Hornek über-
geben.

Die so genannten Haller
Blaujacken unter ihrem
Obmanntrio Christoph
Bliem, Bernd Seiwald und
Karl Wachter setzen mit
ihren Jugendreferentin-
nen, aber auch in der Ju-
gendarbeit immer wieder
besondere Akzente.

Am Sonntag, 9. Dezem-
ber, ab 19 Uhr, gibt etwa
die Jugendkapelle ein Ad-
ventkonzert im Barocken
Stadtsaal in Hall. Nähere
Informationen im Inter-
net unter www.speckba-
cherstadtmusik.at. (hubs)

Kirchenkonzert

aus Innsbrucker Sicht

Innsbrucker Böhmische

und Tobias Forster, und
sie entdeckten schnell ei-
nen gemeinsamen Nen-
ner des Musizierens. Die
Musiker rund um den
musikalischen Master-
mind Norbert Rabanser
setzten sich für dieses
Projekt intensiv mit den
Weihnachtsliedern aus-
einander und erforschten
Herkunft, Textgehalt und

denmelodischenCharak-
ter, nun kann man stolz
das Ergebnis präsentie-
ren.
Die Innsbrucker Böh-

mische hat mittlerweile 6
CDs aufgenommen und
sich in den knapp 20 Jah-
ren ihres Bestehens in die
Top-Liga der Blasmusik
gespielt.
Mit dieser Weihnachts-

produktion gehen die

Musiker der Innsbrucker

Böhmischen, die durch-
wegs in renommierten
Orchestern Europas tätig
sind, ihren eigenen musi-
kalischenWeg weiter.
Im Fernsehen gibt es

die Innsbrucker Böhmi-

sche mit Tobias Forster
am 8. 12. 2012 zu sehen,
in „Die große Show der
Weihnachtsklassiker im
MDR“.

Weitere Weihnachts-
konzerte mit der CD-Prä-
sentation „Frohe Weih-
nachten“ folgen am 2.12.
im Europahaus Mayr-
hofen, am 7. 12. im Ein-
kaufszentrum CYTA in
Völs und am 8. 12. 2012
im Stadttheater Sterzing.
Nicht nur für Blasmusik-
fans ein vorweihnacht-
licher musikalischer Le-
ckerbissen.

Klassisch gewandet in die Weihnacht: die „Innsbrucker Böhmische“ mit dem Top-Pianisten Tobias Forster. Foto: Hartmann Seeber

Dalaas/Klostertal – Das
Lachen kommt von Her-
zen. Christian Torchiani
und Wolfgang Maier, bei-
de ehemalige Mitglieder
der Klostertaler, haben
als Duo ihr musikalisches
Glück gefunden.
Dabei ist nach erfolg-
reichen Jahren in großer
Besetzung aller Anfang
schwer.Dochdas ist längst
Geschichte. Mittlerweile
haben die Hilander, wie
sie sich nennen, schon ihr
drittes Album „Mitten im
Leben“ aufgenommen.
Und alles ist handge-
macht: „Bewusst verzich-

ten wir auf Produzenten
und Studiomusiker. Alles
soll zu hundert Prozent

von uns sein – und so soll
es bleiben“, erklärt Chris-
tian Torchiani. (hubs)

Die Hilander haben schon fünf
erfolgreiche Jahre auf dem Buckel

Woli Maier (l.) und Christian Torchiani sind die Hilander. Foto: privat

Bis ans Meer: Frisch-
gebackener Ehemann,
Hitsingles am laufenden
Band, laut Selbstbe-
schreibung im schönsten
Alter seines Lebens, da
kann ja nur ein schwung-
volles, lebensbejahendes,
romantisch-stürmisches
Album herauskommen.
Nik P. ist es wiederum
gelungen – unverwech-
selbar seine Art, Lieder
zu schreiben. Er gibt
hundert Prozent, auf der
Bühne wie auch im in-
timsten Moment seiner
Texte. Und die Fans dan-
ken es ihm. Große Erfolge
feiert er derzeit vor allem
bei seinen Konzerten in
Deutschland. Seine Sing-
le „Berlin“ aus dem neu-
en Album„Bis ans Meer“
ist Aufsteiger derWoche
in der TT-Hitparade auf
Radio U1 Tirol.

Bis ans Meer!

Zu dieser Reise

lädt Nik P.,

und es lohnt

sich, ihn zu

begleiten.

Nik P. und
die Reise
ans Meer


